Bei der Vergabe von Krediten legt die Weltbank Bedingungen fest. Diese orientieren sich am Konsens der Bretton-Woods-Institutionen:
· gute Regierungsführung

· Rechtsstaatlichkeit

· Korruptionsbekämpfung

· Transparenz

· Rechenschaftspflicht

Um den (volks-)wirtschaftlichen Erfolg zu beurteilen bedarf es der Erfolgskriterien und einer Vorstellung von einer „guten“ Volkswirtschaft. 
Hierzu gehören aus Sicht der Weltbank u.a.:

· Niedrige Staatsquote

( möglichst geringe Kosten des Staates, 

( wenig staatliche Leistungen

· Selbstregulierung der Wirtschaft

( hohes Maß an Privatisierung staatlicher Institutionen und Unternehmen
Zu den Bedingungen für die Kreditvergabe gehört die Festlegung von „Strukturanpassungsprogrammen“ (SAP)

Zur Vorbereitung und Festlegung dieser SAP werden Gutachten an Unternehmensberatungsfirmen vergeben.

Der Auftrag an Unternehmensberater

Unternehmensberater werden vertraglich gebunden, um ein Gutachten zu erstellen
Die Unternehmensberater sind meist nicht verantwortlich, 

· ob und wie die – aus Sicht der Unternehmensberater - erforderlichen Änderungen umgesetzt werden,

· wie hoch die betriebswirtschaftlichen, volkswirtschaftlichen und politischen Kosten der Transformation sind,

· für das Scheitern und die Nicht-Umsetzbarkeit einer vorgeschlagenen Transformation
(
Mit der Abgabe des Gutachtens ist in der Regel der Vertrag erfüllt
Die Privatisierungszwänge treffen insbesondere die Infrastrukturunternehmen: Wasserwirtschaft, Energieversorgung, Rohstoffausbeute und Verkehrsunternehmen
Gute Bahnunternehmen sind auch wichtige Faktoren zur Entwicklung eines Staates:

Sie sichern die Chancen für die soziale und wirtschaftliche Prosperität eines Staates, seiner Regionen und seiner Städte.

· Deshalb sollte bei jeder Maßnahme genau geprüft werden, ob mit einer möglicherweise betriebswirtschaftlich sinnvollen Maßnahme nicht volkswirtschaftlich negative Effekte erzeugt werden.

· Das sollte in einem Gutachten dargestellt werden!

Wie sind die Unternehmensberater zu ihren Ergebnissen gekommen?

Es gibt in solchen Gutachten oft Aussagen wie zum Beispiel: 

„Die Produktivität kann um XX % gesteigert werden“

· Wie wurde „Produktivität“ definiert?

· Wie wurde der aktuelle Status der „Produktivität“ gemessen?

· Wurden die richtigen Messinstrumente verwendet?

· Wurden die richtigen Ausgangsdaten verwendet?

· Wurden die Ergebnisse richtig interpretiert?

Es gibt in solchen Gutachten oft Aussagen wie zum Beispiel: „Die Anzahl der Arbeitsplätze kann um YY % gemindert werden“

· Wie wurde die - nach Ansicht der Unternehmensberater - erforderliche Anzahl der Arbeitsplätze ermittelt?
· Wurde die zu leistende Arbeitsmenge ermittelt?
· Was soll mit den „nicht erforderlichen“ Mitarbeitern geschehen?

· Wo bleiben die Kosten für die zu „überzähligen“ Arbeitnehmer: bei der Bahn, beim Staat?
Um die Anzahl der Arbeitsplätze in einem Bahnunternehmen seriös reduzieren zu können bedarf es meist
· einer Reorganisation des Betriebsablaufes

· diese Transformation sollte sorgfältig geplant und die Kosten berechnet werden

· die Transformation kann zeitweise mit höherem Personalbedarf und Einschränkungen der Verkehrsleistung verbunden sein
· Investitionen in die Technologie

· Die Investitionsmittel müssen rechtzeitig zur Verfügung stehen
· Der Einsatz der erneuerten Technologie muss zeitlich mit der Reorganisation abgestimmt sein

· Das Personal muss rechtzeitig qualifiziert werden

Das sollte in einem Gutachten genau dargestellt werden

Die Vorgaben zur Strukturveränderung der bisherigen Bahnunternehmen sind meist gleichartig:

Die Unternehmen sollen gespalten und privatisiert werden






Mögliche Verschiebung des Personals und 
der Personalkosten





· Risiko: Arbeitslosigkeit, Kosten der Arbeitslosigkeit, kein Zugriff der Bahn auf bahn-qualifiziertes Personal
Sicherung der personellen Kapazitäten in einer 
Transformationsphase:
Die Bildung einer besonderen betrieblichen Abteilung



· Chancen: 
· die Größe der besonderen Abteilung kann dem Transformationsprozess angepasst werden
· die Bahn behält Zugriff auf bahn-qualifiziertes Personal für Sanierungsmaßnahmen an Schieneninfrastruktur, Leit- und Sicherheitstechnik und Gebäuden, Kundenservice, Sicherheit und Sauberkeit etc

Die Aufträge der Entwicklungsbanken, wie z.B. Weltbank, IWF etc sind für die großen, weltweit tätigen Unternehmensberatungsfirmen Big Business:
· sie sind Dienstleister für die internationalen Institutionen

· anschließend winken große Folgeaufträge bei den Kredit nehmenden Staaten oder

· den (noch) staatlichen Unternehmen.
Gründe der Bestellung durch die Kreditnehmer sind z.B.:
· die Unternehmensberater „kennen“ die staatlichen Unternehmen,
· die Auszahlung der Kreditraten soll nicht gefährdet werden,

· Unternehmensberater, die das Vertrauen des Kreditgebers haben, und einen Auftrag beim Kreditnehmer haben, können in Konfliktfällen vermitteln.

Es geht hier nicht darum, 

· die Weltbank selbst, 

· die Vergabe von Krediten,
· die Bindung von Krediten an Bedingungen und Sicherheiten

generell in Frage zu stellen oder gar zu denunzieren. 

Es gilt, vor der Vergabe, vor der Festlegung von Bedingungen und Sicherheiten die Mechanismen genau zu prüfen, die mit den Bedingungen in Gang gesetzt 

Dies sollte nicht einseitig geschehen, weil die derzeitigen Standardvergabeparameter den unterschiedlichen Volkswirtschaften nicht gerecht werden.
Sinnvoll wäre, gemeinsam mit den internationalen Gewerkschaftsorganisationen die bisherigen Vergabekriterien kritisch zu diskutieren und zu ergänzen.
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